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▶▶ Insolvenzrecht
Auch Reisegutscheine sind bei Insolvenz abgesichert

|  Im Falle der Insolvenz eines Reiseveranstalters sind auch Reisegutscheine 
im Rahmen einer Reisepreisversicherung abgesichert.  |

Diese Klarstellung traf das Amtsgericht Frankfurt a. M. im Fall einer Frau, 
die einen Reisegutschein im Wert von 438 EUR für eine Flugreise nach Rom 
erworben hatte (22.2.18, 30 C 3256/17 (71), Abruf-Nr. 202574). Sie erhielt eine 
Buchungsbestätigung und einen Sicherungsschein, der den beklagten VR als 
Reisepreisversicherer auswies. Die Reiseveranstalterin teilte der Frau vor 
der Abreise mit, dass ihre Reise storniert werde. Über das Vermögen der 
Reiseveranstalterin sei nämlich das Insolvenzverfahren angeordnet worden. 
Daraufhin nahm die Frau den VR in Anspruch.

Der VR meinte, es läge kein Versicherungsfall vor. Die Frau habe nämlich 
keine Reise bezahlt, sondern diese lediglich mit einem Gutschein bezahlt. 
Der VR ist der Ansicht, dass nur ein tatsächlich gezahlter Reisepreis am 
Schutz der Kundengeldabsicherung teilnehme. Reisegutscheine und Rabatte 
seien hiervon nicht umfasst, da ihnen keine Zahlung gegenüberstünde. Das 
Amtsgericht sah das jedoch anders. Es hat der Klage in vollem Umfang statt-
gegeben. 

PRAXISHINWEIS  |  Argumentieren Sie mit Sinn und Zweck der Regelung. Eine 
Reisepreisabsicherung bezweckt den konkreten Schaden abzudecken, wenn eine 
Insolvenz des Reiseveranstalters eintritt. Akzeptieren Reiseveranstalter und  
Reisepreisabsicherer einen Gutschein als Zahlung gemäß § 364 BGB, dann steht 
dieser Gutschein einer Zahlung gleich. Entsprechend muss der Reisepreisversi-
cherer im Insolvenzfall auch zahlen wie bei einer direkten Zahlung.
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Gutschein steht 
der Zahlung gleich

▶▶ Private Krankenversicherung
Unwirksamkeit einer Prämienerhöhung eines Kranken-VR

|  Die Prämienerhöhung des Krankenversicherers ist unwirksam, wenn der 
Treuhänder, der ihr zugestimmt hat, nicht unabhängig gewesen ist.  |

Das folgt aus einer Entscheidung des LG Kleve (21.6.18, 6 O 34/17, Abruf-Nr. 
202867). Das LG wies darauf hin, dass die Unabhängigkeit des zustimmenden 
Treuhänders in vollem Umfange der Prüfungskompetenz der ordentlichen 
Gerichte unterliegt. Diese sind an die Verwaltungsakte der BaFin selbst dann 
nicht gebunden, wenn sie bestandskräftig sind. 

PRAXISTIPP  |  Das Argument „kein unabhängiger Treuhänder“ hat im vorlie-
genden Fall gezogen. Sie müssen aber berücksichtigen, dass bei der Beurteilung 
der Unabhängigkeit des Treuhänders ein strenger Maßstab anzulegen ist. Dieser 
ist vergleichbar mit dem Maßstab an einen gerichtlichen Sachverständigen. Sie 
müssen daher umfangreich vortragen. Ein Blick in die Entscheidung liefert Ihnen 
gute Argumente.
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